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Angriff der Hermannen (gestreiftes Trikot) auf das Felsberger Tor beim Spiel um die
Bezirksmeisterschaft der Handballer, das diesmal die Kasseler mit 15:10 erfolgreich sah.

(Foto: Lengemann)

TSV Betfenhausen ohne Chance
In Offenbach von den Kickers mit 17:8 klar geschlagen

Offenbacher Kickers - TSV Bettenhausen
17:8 (9:4). Im ersten Oberliga-Qualifika-
tionsspiel der Tabellenzweiten der Handball-
Verbandsliga Hessen mit dem bisherigen
Oberligisten Offenbacher Kickers, der als
Vorletzter der Tabelle an der Runde teil-
nimmt, stand Bettenhausen vor einer un-
lösbaren Aufgabe. Das Ergebnis entspricht
dem Kräfteverhältnis beider Mannschaften
in dieser Partie, in der die Kickers an Er-
fahrung und Kondition klar überlegen wa-
ren Hinzu kommt, daß Offenbachs repräsen-
tativer Torwart Röhr seinen Gegenüber
Nuhn klar übertraf. Bettenhausen machte
den Fehler, nach eigenen erfolglosen An-
griffen die Abwehr nicht schnell genug zu
ergänzen, so daß die Offenbacher immer
wieder durch Ueberzahl zum Wurf kamen.

Nach dem 1:1 und 3:2 zeigten sich deut-
liche Abwehrschwächen bei den Bettenhäu-
sern, die von den Kickers über 8:2 (!) zum
9:4 konsequent genutzt wurden. Bis zum
12:7 blieb dieser Toreabstand gewahrt,
dann zogen die Kickers auf 17:7 davon und
ließen erst in der letzten Minute einen ach-
ten Gegentreffer zu

Bettenhausen bestritt dieses Spiel in fol-
gender Aufstellung (Anzahl der erzielten
Tore in Klammern): Nuhn: Kern, Nägel;
Stranz I, Hess, Guck (2); Keidler (3) Pohl

VERBANDSLIGA
KSV Hessen - Hörnsheim 11:15
FSV Jahn - TSV Bettenhausen 11:13
TSG 87 Niederzw. - Münchholzhausen 14:14

l.SVHarlesh. 20 16 1 3 274:176 33:7
2. Bettenhs. 21 16 0 5 279:222 32:10
3. Münchholzh.20 12 2 6 303:197 26:14
4. Hörnsheim 20 11 0 9 234:211 22:18
5. ESVJahn 20 10 0 10 206:214 20:20
6. TSG 87 20 9 1 10 233:222 19:21
•7. Niedergirm. 20 8 2 10 179:179 18:22
8. KSVHessen 19 7 1 11 194:229 15:23

. 9. Lützellind. 20 7 0 13 197:209 14:26
10. Niedermörl. 19 6 0 13 181:213 12:26
11. Heiligenr. 20 4 1 15 192:273 9:31

Am nächsten Sonntag spielen: Niedermör-
len - KSV Hessen.

(1), Dittmar, Hofmann (2), Stranz II. - Für.
die Offenbacher Kickers waren van der
Briiggen (6), Schaub (5), Machowski, Mor-
genroth II (je 2),. Hauerwas und Lotz die
Torschützen. Fritz Wild

Mit 14:6 gab Grün-Weiß Wiesbaden dem
TV Sulzbach/Aschaffenburg im zweiten Qua-
lifikationsspiel das Nachsehen. Hörn (5) und
Seltner (4) warfen die meisten Offenbacher
Tore.

Handball-Verbandsliga Nord

Echtes Werbespiel
TSG 87 Niederzwehren - TV Münchholz-

hausen 14:14 (9:8). Obwohl es um nichts
mehr ging, sahen die Zuschauer ein spannen-
des, faires und begeisterndes Spiel, das ech-
ten Werbecharakter hatte. Beide Sturmreihen
konnten überzeugen. Die TSG 87 ließ zum
Schluß etwas nach, was den Gästen Gelegen-
heit zum Ausgleich gab Die Niederzwehrener
hatten ihre stärksten Szenen, als sie vor der
Pause aus einem 5:7 durch zügige Angriffe
ein 9:7 machten. Hoffmann, Stier (je 6), K.
Schäfer und Stanger waren die Torschützen
der TSG 87.

Chancen nicht genutzt
KSV Hessen - Hörnsheim 11:15 (6:5).

Während der ersten Halbzeit waren die
Hessen ihren Gästen deutlich überlegen. Sie
verstanden es jedoch nicht, die zahlreichen
Torchancen in Treffer umzusetzen. Nach der
Halbzeit konnte die Deckung der Platzbesit-
zer den jetzt besseren Sturm der Gäste
nicht mehr halten, hinzu kam, daß sich der
Sturm der Hessen in Einzelspiel verlor und
damit gegen die konsequente Deckung der
Hörnsheimer nicht mehr zum Zuge kam.
Torwart Homann verhinderte einen noch
höheren Sieg der Gäste.

Torschützen: KSV Hessen: Kaletta (5),
Duffner (3), Linz, Plumpe und Vollmer. -
Hörnsheim: Beppler (6), Lidtke (4), Jacobi
(3), MoraW (2)

HANDBALL-BEL-
S t a f f e l 1:
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Mühlhausen
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Ostheim - Böddiqer

1. Felsberg
2. Körle
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Westdeutsches Finale
im Handball in Sicht

Düsseldorf (sid). Die Ergebnisse der
ersten Zwischenrundenspiele in der
deutschen Feldhandballmeisterschaft
der Männer scheinen jenen rechtzuge-
ben, die für den 2. Oktober ein west-
deutsches Endspiel erwarten. Denn der
Favorit VfL Gummersbaeh unterlag
beim Hamburger SV vor 1400 Besuchern
nur hauchdünn 7:8 (3:3), und der TV
Krefeld-Oppum brachte von Eintracht
Hildesheim sogar einen 15:13 (8:9)-
Sieg mit nach Hause (3500 Zuschauer).
So sollten sich, mit dem Platzvorteil
im Rücken, die Gastgeber des nächsten
Wochenendes für das. Finale qualifizie-
ren können.

In dem ideenarmen Hamburger Tref-
fen konnten die Gastgeber drei Vier-
zehnmeter nicht verwandeln. Der HSV,
der ohne Lange spielte, schoß seine
Treffer durch Bahrdt (4), Berg (2),
Müller und Menssen. Gummersbaeh
(ohne Hansi Schmidt) blieb durch Böl-
ter, Kriesten (je 2), Feldhoff, Jochen
Brand und Manz erfolgreich.

In Hildesheim hatte der Gastgeber in
Meier, Munck (je 4), Börgershausen,
Grasmüller. Kühnel. Maushake, Herbert
Milewski der Oppum in Schrörs (5),
Zwierkowski (3), Brauweiler, Rehbach,
Schanz (je 2) und Esser seine Tor-
schützen.

Gottsbüren ist in Sicherheit
Handball-Bezirksklasse: 4 der 6 Absteiger ermittelt

Staffel 1

. GroBenriHe - Mühlhausen 10:4 (4:1). Die
Gäste spielten nicht wie ein Absteiger. Die
Platzherren führten nach wenigen Minuten
3:0, doch dann wurden auf beiden Seiten
eine Menge Chancen vergeben. Nach dem
Wechsel wirkten die Großrenritter durch-
schlagskräftiger und steuerten einem siche-
ren Siege zu.

Melsunger TG - Guntershausen 5:20 (3:9).
Die Gastgeber mußten in ihrem letzten Spiel
die Elf vollkommen umstellen, da eine Reihe
von Stammspielern nicht zur Verfügung stand.
So hatten die Mannen um Bock und Freitag
ein leichtes Spiel und warfen ihre Tore fast
nach Belieben.

Ostheim-Böddiger 11:9 (3:5). In einem
kämpferisch betonten Spiel kam Ostheim mit
starkem Endspurt gegen die lange führende
Eintracht zu einem Sieg, der ohne Paulus und
Dietzel erspielt wurde. Das Treffen stand im
Zeichen starker Abwehrreihen mit den guten
Schlußmännern Birk und Bernhardt. Feger,
Helfrich, Hofmann und Otto waren die Schüt-
zen beim Sieger. Bei den Gästen war erneut
Zeinar (5 — davon vier Vierzehnmeter) neben
Bläsing und Franke am erfolgreichsten.

Staffel 2
Hertingshausen - Grün-Weiß Kassel 8:10

(4:5). Die Hertingshäuser hatten den besse-
ren Start und lagen bei Halbzeit noch knapp
vorn. Die Grün-Weißen fingen sich in der
zweiten Hälfte und siegten noch knapp.
Beide Mannschaften vergaben noch zahlreiche
Chancen. Tore für Hertingshausen: Gruber
(4), Schmidt (3) und Kreug. Tore für Grün-
Weiß: Nehlsen, Leise-(je 3), Heinemann (2),
Dippel und Bannenberg.

MTV Vernawahlshausen - Eintr. Eschwege
17:8 (9:6). Nur 15 Minuten hatten die
Gastgeber einige Mühe. Torschützen für
Vernawahlshausen: Lange I (5), Lange II (4),

.Henne (3), Nolte (2), Lange III. Hörnisch
und Fricke (je 1); für Eschwege: Sandrock
(6), Sennhenn und Mummert I (je 1).

Hassla Gattsbüren - TSV Calden 13:12
(8:4). Gottsbüren mußte mit drei Ersatz-
leuten antreten. Es hatte einen Blitzstart
und führte nach wenigen Minuten mit 6:0,
geriet jedoch dann konditionell in Schwie-
rigkeiten, so daß es nur zu einem glück-
lichen 13:12-Sieg reichte. Bei Calden war
einmal mehr G. Braun überragender Mann,
der alle zwölf Gegentore erzielte. Torschüt-
zen für Gottsbüren: Schölzel und Köster
(je 5), H. Dettmar (3).

Dospel-Elf legte vor der
Pause Grundstein zum Sieg

Zum Auftakt 17:14 gegen Hattersheim
K a s s e l . Die erste Hürde auf

dem Wege zur sogenannten Hessen-
meistersdiaft im Feldhandball, die
zwischen den Verbandsligameistern
aus Nord, Mitte und Süd ausgespielt
jvird, hat der SV Harleshausen ge-
nommen. Gegen den Mitte-Meister
TV Hattersheim gelang am Sonntag-
morgen auf der Kasseler Hessen-
kampfbahn ein 17:14-Erfolg. Am
nächsten Samstag tritt die Daspel-Elf
nun beim SV Crumstadt an. Die Hes-
senmeisterschaft wird in Vor- und
Rückspielen entschieden.

Gute erste Halbzeit
SV Harleshausen - TV Hattersheim 17:14

(10:3). Das Halbzeitergebnis spricht Bände.
Es zeugt von der Spielfreude, vom Ideen-
reichtum und der Entschlossenheit der Har-
leshäuser Stürmer, von denen Wilfried Bork
vor der Pause sieben Tore warf. 5:0 führte
die Daspelelf nach 13 Minuten. Und dazu
hatten zwei Glanzparaden von Torhüter Er-
win Pippert, der nach langer Gastrolle in
Watzenborn nach Harleshausen zurückge-
kehrt ist, ebenso beigetragen wie die Aktio-
nen der vom überall auftauchenden Hermann
Bork organisierten Deckung. Den ersten Riß
erhielt das Harleshäuser Spiel, als Bontemps
(ohne vorherige Verwarnung) für fünf Minu-
ten vom Platz mußte.

Waren die Harleshäuser zu siegessicher?

Immer mehr schmolz der Vorsprung nach
Halbzeit zusammen., „Wille" Bork warf kein
einziges Tor mehr, konnte bei 13:9 sogar
einen Vierzehnmeter nicht verwandeln! Die
Angriffsreihe offenbarte Konditionsschwä-
chen, spielte beinahe aus dem Stand, wagte
auch — taktisch unklug) zu viel und mußte
zusehen, wie der von Enders vorbildlich ge-
führte, dabei auch noch vom Wurfpech ver-
folgte Hattersheimer Sturm immer näher
herankam.

In dieser kritischen Zeit behielt vor allem
einer die Nerven: „Henner" Nordheim. Wie
er mit geschickten-Körpertäuschungen seine
Gegenspieler austrickste und sich freie
Schußbahn schaffte, war vorbildlich. Sein
Tor beim 14:12-Stand machte praktisch alles
klar.

Bei aller Freude sollten die Harleshäuser
ihre Schwächen nicht übersehen. Konditions-
mängel nach Halbzeit führten zu beängsti-
gender Bewegungsarmut. Und die Tatsache,
daß beide Außenstürmer kein einziges Tor
warfen, sollte ebenfalls zu denken geben.
Erwähnenswert noch das tapfere Durch-
halten von Fritz Behrens, der bereits mit
einer Verletzung ins Spiel ging.

Harleshausen: Pippert; Koch, Himmel-
mann; Bontemps, Hermann Bork (1 Tor),
Behrens; Weber, Haake (1), Nordheim (7),
Wilfried Bork (7), Klunz.

Hattersheim: Stenner; Manns, Weissmann;
Hader. Nida, Meuer; Wilfiied Klätti (1),
Norbert Klätti (3 - er mußte nochMn der
vorletzten Minute ..auf Zeit" vom Platz),
Nix (2), Enders (5). Hillebrand (3).

Schiedsrichter: Reul (Gießen). - Ca. 200
Zuschauer. ' Horst Henke

Hermannia gelang
Revanche:15:10
SV Hermannia - Eintracht Felsberg

15:10 (8:3)
Kassel. Der Feldhandballmeister des Be-

zirkes Kassel konnte am Sonntagmorgen
noch nicht ermittelt werden. Nach einer
knappen 13:14-Niederlage, die der SV Her-
mannia am vergangenen Sonntag in Fels-
berg erlitten hatte, drehten die Nordstädter
auf dem heimischen Fasanenhof den Spieß
um und bezwangen ihre Felsberger Rivalen
völlig verdient mit 15:10 (8:3). Durch den
Sieg der Hermannen ist ein drittes Spiel
notwendig geworden, das über den Gewinn
des Bezirksmeistertitels entscheidet und am
kommenden Sonntag in Hertingshausen
stattfindet. Ausschlaggebend für den Erfolg
der Nordstädter in der gestrigen Partie war
der in der ersten Halbzeit herausgearbeitete
5-Tore-Vorsprung. Obwohl sich die Gäste
aus Felsberg im zweiten Spielabschnitt mit
großem Einsatz bemühten, diesen frühzei-
tigen Rückstand zu egalisieren, gelang ihnen
dieses Vorhaben nicht. Die Hermannen hat-
ten sich diesmal gut auf die Spielweise
ihres Gegners eingestellt und verteidigten
ihren klaren Vorsprung bis zum Schluß.
Hermannias herausragende Spieler: Torste-
her Jacob, 14-Meter-Spezialist Koslowski
und der siebenfache Torschütze Hans Most;
bei Felsberg Wagner und Rößier.

Hermannia (Zahl der Tore in Klammern):
Jacob; Rödiger Reich; Stehr, Rziha, Kos-
lowski (4); Grauel (2). Most (7), Schmidtner,
Schulera (2), Nicolaus.

Felsberg: Heise; Naß, Clobes; Nestler (1),
Heller, Wagner (3); Rößier (4), Freuden-
stein (1), Schmidt, Kraft, Servos (1).

Schiedsrichter: Hose (Weißenborn) — Zu-
schauer: 400. Dieter Heine

Bezirksmeistertitel
für Körles Jugend

Kassel. Zum sechstenmal holte sich die
von Günter Knaust und Heinrich Rohleder
betreute Handball-A-Jugend von Rot-Weiß
Körle den Bezirksmeistertitel. Im Endspiel
auf der Hessenkampfbahn wurde der KSV
Hessen mit 16:14 (9:8) besiegt. Hans Lierseh
gratulierte mit rotweißen Nelken und
wünschte alles Gute für die am 1./2. 10. in
Kasel stattfindende Nordhessenmeisterschaft.
Vaupel (8), Schade und Hofmann (je 4) war-
fen die Tore für Körle. Der KSV Hessen, mit
Scheibe (2). Kroll (2), Dietrich und Trzaska
zwei Ersatzleuten, hatte in Rainer Gau (8),
seine Torschützen.

KSV-Frauen im Endspiel
vom SVW mit 1:0 besiegt
Büdingen. Bei den hessischen Frauen-

handballmeisterschaften auf Kleinfeld in
Büdingen unterlagen die KSV-Mädel erst im
Endspiel dem SV Wiesbaden mit 0:1 (0:1)
und belegten damit den zweiten Platz, nach-
dem sie in den Gruppenspielen zunächst
die B-Mannschaft des TV Vorwärts
Frankfurt mit 6:1 und den Titel-
verteidiger VfB 1900 Gießen mit 3:1 ge-
schlagen hatten. Wiesbaden hatte das End-
sp'iel mit einem 5:3-Sieg über den TSV
Kirchhain und einem 3:2 gegen die SSG
Bensheim erreicht. Kirchhain hatte Bensheim
mit 7:3 bezwungen und verlor dann das
Spiel um den 3. Platz gegen Vorwärts Frank-
furt mit 6:10. Fünfter wurde VfB 1900 Gie-
ßen mit einem 8:5 gegen Bensheim.

Im Endspiel waren die Hessen-Mädel vom
Pech verfolgt, denn das Wiesbadener Sie-
gestor fiel drei Minuten vor Schluß durch
einen Siebenmeter-Strafwurf, während die
gleiche Chance von den Kasselanerinnen 25
Sekunden vor dem Abpfiff vergeben wurde.

Schülerinnen- und Schüler-Landestreffen im Kasseler Auestadion: die Technik im Hürden-
lauf ist noch verbesserungsbedürftig, aber die Begeisterung ist kaum zu steigern.

(Foto:Bars-n)

TV Hochetheim Turniersieger
ESV Jahn im Baunataler Hallen-Endspiel 8:4 unterlegen

Kassel. Die neue Sporthalle am Königstor
erlebte mit insgesamt 13 Spielen über eine
Distanz von jeweils 25 Minuten einen gelun-
genen Hallenhandball-Auftakt, und zwar
durch die Initiative der Spielvereinigung
Baunatal, die bereits jetzt — während die
Feldhandballserie noch nicht abgeschlossen
ist — ein Kräftemessen der besten nord-
hessischen Mannschaften ermöglichte.

300 Zuschauer konnten feststellen, daß
naturgemäß nicht allen Mannschaften die
Umstellung auf die Halle gleich gut gelun-
gen ist. Das war auch kaum zu erwarten.
Überraschen mußte allerdings den kritischen
Betrachter, daß sowohl dem Handball-Bun-
desligisten Hochelheim als auch der Mann-
schaft des Veranstalters noch viel von der
bekannten und anerkannten Spielstärke
fehlt.

Besonders Hochelheim bekam den Ehrgeiz
des Verbandsligisten TSG 1887 Kassel-Nje-
derzwehren zu spüren und schien bereits in
einem dramatischen Kampf geschlagen, als
die Männer um Stier und Stanger vier Minu-
ten vor Spielende 5:3 und eine Sekunde vor
dem Abpfiff 6:5 führten. Eine Zwehrener
Unachtsamkeit brachte den Männern um
Schwarz, Straßheim und Matthes mit dem
Abpfiff den Ausgleich und durch das bessere
Torverhältnis gegenüber den Zwehrenern
den Eintritt ins Finale.

Der ESV Jahn Kassel schaffte ebenfalls
das Endspiel durch ein besseres Torverhält-
nis nach einem in kämpferischer Manier her-
ausgespielten Unentschieden gegen Baunatal.
Das Endspiel selbst gewann dann der Bun-
desligist auf Grund hervorragender Deckungs-
arbeit und durch Blitz-Vorstöße seiner rou-
tinierten Sturmspitzen. Harleshausen (ohne

die beiden Borks), Bettenhausen und Her-
mannia hatten noch schwere Spiele„in den
Knochen", ebenso die TSG 1887, und erreich-
ten noch nicht die gewohnte Kampfkraft.

Dem Veranstalter gebührt Anerkennung
und Dank für eine gelungene Hallenhandball-
Werbeschau, für deren nahtloses Gelingen
Anton Jacob als Turnierleiter, Henner Ber-
ninger und Willi Kümmel für Vorbereitung
und Organisation sowie das Schiedsrichter-
Quartett Bannenberg (Grün-Weiß), Heine-
mann (TSV Oberzwehren), Fricke (Sport-
freunde) und Lohrbach (Vollmarshausen)
verantwortlich zeichneten.

Ergebnisspiegel: Gensungen - TSG 87 4:8
(2:3), Bettenhausen - ESV Jahn 4:8 (2:2),
Hochelheim — Hermannia 4:3 (2:1), Bauna-
tal - Harleshausen 10:5 (7:0), TSG 87 - Her-
mannia 8:7 (5:5), Bettenhausen - Harleshau-
sen 9:3 (7:1), Gensungen - Hochelheim 4:14
(2:5), Baunatal - Bettenhausen 9:6 (2:3),
TSG 87 - Hochelheim 6:6 (4:2), Jahn - Har-
leshausen 9:4 (4:1), Hermannia — Gensungen
1:9 (0:2), Jahn - Baunatal 8:8 (2:2), End-
spiel: TV Hochelheim - ESV Jahn Kassel
8:4 (3:1). . H. Vogel

Baunatal Ib ist Favorit
Kassel. Für den Aufstieg in die Handball-

Bezirksklasse Kassel ist Baunatal Ib in der
Gruppe II -nach dem 14:9-Sieg in Trendel-
burg mit 4:0 Punkten Favorit. In der Grup-
pe I wurde Wollrode nun auch von Waldau
(10:14) besiegt, so daß Waldau und Wan-
fried je 2:0 Punkte aufweisen

*
Aufstieg zur Handball-A-Klasse Kassel:

Harleshausen Ib — Obervellmar 8:10.

* w

Heinz Nordheim, siebenfacher Harleshäuser Torschütze beim 17:14-Sieg gegen den TV Hat-
tersheim, beim Torwurf. (Foto: Baron)

DJMM: Leverkusen, Düsseldorf
KSV-Hessen-Jungen in Landau auf dem fünften Platz

Landau. Die hochgespannten Hoffnungen
und Erwartungen der Jungen des KSV Hes-
sen gingen beim Endkampf um die Deutsche
Jugendmannschaftsmeisterschaft der Leicht-
athleten in Landau in der Pfalz nicht in Er-
füllung, denn sie belegten hinter dem Titel-
verteidiger Bayer Leverkusen, bei dem der
Kasseler Jörg Klitsch startet, dem Hambur-
ger SV, ASV Köln und USC Mainz „nur" den
fünften Platz.

Die KSVer erreichten 22 907 Punkte, das
sind nur 108 weniger als beim besten Ver-
such bisher. Die Kasseler haben also keines-
falls versagt, jedoch verstanden es die Kon-
kurrenten fast durchweg, sich im Finale, das
eine außerordentliche Leistungsdichte brach-
te, noch zu steigern.

Die Hessen hatten die Genugtuung, mit
dem deutschen Jugendmeister Bernd Jacob
den herausragenden Athleten zu stellen,
dessen 10,7 Sekunden über 100 m und 49,6
über 400 m die relativ besten Ergebnisse
des Kampfes waren.

Mönnl. Jgd.: 1. Bayer Leverkusen 24 292
Punkte, 2. Hamburger SV 23 623, 3. ASV
Köln 23 236, 4. USC Mainz 23 008, 5. KSV
Hessen Kassel 22 907 Punkte.

Weibl. Jgd.: 1. DSC 99 Düsseldorf 19 109,
2. Hamburger SV 18 976, 3. ASV Köln 18 361,
4. VfL Wolfsburg 17 710, 5. ESV 99 Essen
17 521 Punkte.

Weitere Einzelergebnisse: 1000 m Lesse-
nich (Leverkusen) 2:33,4; weibl. Jugend:
100 m Herwig (Hamburg) 12,1; Weitsprung
Lechner (Essen) 5,59 m; 4x100 m: 1. Düs-
seldorf 48,6 Sekunden.

Graf (ACT) und Mannschaft
gewinnen Hessen-Titel

Darmstadt. Einen Mannschaftssieg der
. ACT Kassel im Fünfkampf der Junioren und
einen Sieg in der Einzelwertung dieser
Klasse durch Rainer Graf (ACT) gab es bei
den hessischen Leichtathletik-Mehrkampf-
meisterschaften im Darmstädter Hochschul-
stadion.

Zehnkampf. Männer: 1. Neutzsch 6893
Punkte, 2. Jarkowski (beide TG 75 Darm-
stadt) 6612, 3. Braun (ASC Darmstadt) 6479.
— Mannschaftswertung: 1. TG 75 Darmstadt
19 482 Punkte.

Fünfkampf, Männer: 1. Held (ASC Darm-
stadt) 3642 Punkte. 2. v. Boddien (GW

Frankfurt) 2938 3. Haas (TV 186« Bad Orb)
2883. - Mannschaftswertung: 1. ASC Darm-
stadt 9038 Punkte.

Fünfkampf, Frauen: 1. Erika Müller (ASC
Darmstadt) 4039 Punkte, 2. Helga Hauck (TG
Hanau) 4022, 3. Erika Koralewski (OSC
Höchst) 3795. —Mannschaftswertung: 1. TG
Hanau 11 434 Punkte. 2. OSC Höchst 11 207.
3. KSV Hessen 11 037.

Zehnkampf, Junioren: 1. Dürr (ASC Darm-
stadt) 4873 Punkte, 2. Bösel (TV Heppen-
heim) 4294.

Fünfkampf, Junioren: 1. Graf (ACT Kas-
sel) 2893 Punkte, 2. Bringemer (FSV) 2867,
3. Völksch (ACT) 2862. - Mannschaftswer-
tung: 1. ACT 8615 Punkte, 2. TG Hanau
7998. 3. FSV Frankfurt 7930.

1 Fünfkampf, Juniorinnen: 1 Heidi Kraft
(TG Hanau) 4240 Punkte, 2. Birgit Pfeiffer
(OSC Höchst) 3707 3. Eva Lajigrock (KSV
Hessen) 3660 Punkte.

Der Galgenberg-Rundkurs
bestand seine Feuertaufe
Melsungen (h). Zu einem beachtlichen Er-

folg für den MSC Melsungen wurde das
1. Melsunger DMV-Grasbahnrennen am Sonn-
tag auf dem Galgenberg. 124 Fahrer aus
dem gesamten Bundesgebiet, darunter die
Spitzenkandidaten- der hessischen Meister-
schaftswertung, waren zu diesem ersten
Grasbahnrennen, das der Melsunger Club
aufzog, am Start.

Auf dem 510 m langen Rundkurs, der an
diesem Tag seine Feuertaufe mit Glanz be-
stand, gab es rund vier Stunden lang bei
insgesamt 24 Rennen packende Kämpfe vor
einer tausendköpfigen Zuschauerkulisse. Die
Organisation des hessischen Meisterschafts-
laufs klappte hervorragend.

Die schnellste Runde des Tages fuhr der
Lizenzfahrer Bernhard Berger aus Bockum-
Hövel, der mit seiner JAP in der 500-ccm-
Soloklasse mit 25,2 Sek. eine Durchschnitts-
geschwindigkeit von 75 km/h erzielte.

Begeistert gefeiert wurden die beiden
Melsunger Fahrer Heinrich Rohde/Günther
Köditz, die nach einem 4. Platz im ersten
Durchgang die beiden weiteren Punktläufe
der 750-ccm-Seitenwagenklasse mit ihrem
schnellen Horex-Gespann nach packenden
Positionskämpfen gewannen.

Schüler Szeimis läuft 11,6
300 beim Landestreffen des Leichtathletik-Nachwuchses

Kassel. Zum Landesschülertreffen der
Leichtathleten, das zum ersten Male in Kas-
sel stattfand, waren über 300 Jungen und
Mädchen der Jahrgänge 1952/53 aus 59 Ver-
einen ins Auestadion gekommen. Es gab
zum Teil hervorragende Leistungen, und die
Entscheidungen um die ersten beiden Plät-
ze, mit denen die Qualifikation für den
Verbände-Vergleichskampf der hessischen
Schülermannschaft gegen die Pfalz und Ber-
lin verbunden war, waren oft recht knapp.
Dabei gab es eine Reihe nordhessischer Er-
folge.

Eine der wertvollsten Leistungen über-
haupt erzielte Gerd Szeimis (ACT), der sehr
eindrucksvoll den stark besetzten Wett-
bewerb über 100 m in 11,6 Sek. gewann.
Die 4xl00-m-Jungenstaffel des KSV Hes-
sen, die in der Besetzung Franz Hänisch,
Heinz Herdt, Hubert Malouschek und Man-
fred Schütz lief, knüpfte an die gute Tra-
dition der KSV-Jugend-Sprinterstaffeln an
und siegte im Endlauf mit 48,8 Sek. Der
vielseitige W. Dietrichs (ACT) wurde Sie-
ger im Weitsprung mit 5,80 m, außerdem
Zweiter über 60 m Hürden in 8,9 (hinter
dem mit 8,8 neue hessische Schülerbestlei-
stung laufenden Griesheimer Müller) und
Fünfter über 100 m in 11,9.

Bemerkenswert war, daß unter den er-
sten Vier des 60-m-Hürdenlaufs drei Kas-
seler Jungen waren, denn Hubert Malou-
scheck (KSV Hessen), der als einer der
Jüngsten auch im nächsten Jahr noch der
Schülerklasse angehört, wurde Dritter in
9,1 und Harald Müller (KSV Hessen) Vier-
ter in 9,3.

Als ein Werfertalent kann schon jetzt Ri-
chard Kailok (ACT) gelten, er belegte mit
12,92 m im Kugelstoßen und mit 36,70 m

im Diskuswerfen jeweils den zweiten Rang.
Verblüffend war die Leistungsdichte in

den beiden Mittelstreckenwettbewerben.
Während im Vorjahr dem KSVer Reis im
1000-m-Lauf noch 2:59,6 Min. genügten,
um als Zweiter in die Verbandsmannschaft
aufgenommen zu werden, reichten diesmal
die 2:55,1 Min. von Birkelbach (ACT) nur
zum sechsten Platz und die immer noch
beachtlichen 2:58,5 von Stephan (KSV) nur
zum siebten Platz.

Eine außergewöhnliche Leistung zeigte
Karin Küthe (KV 09 Korbach), die in der
neuen hessischen Schülerinnen-Bestzeit von
1:44,2 Min. überlegen den 600-m-Lauf ge-
wann. Eine Leistungssteigerung gab es
auch im Hochsprung der Mädchen. Im Vor-
jahr reichten hier 1,38 m zum Sieg, dies-
mal belegte Barbara Eschbach (TSV Eintr.
Großenritte) mit 1,41 m den dritten Platz.

Alfred Grotfr

Großenritter Sechser
Bundes-Vizemeister

Kassel. Bei den „Solidaritäf-Hallenrad-
sportmeisterschaften 1966 in Böblingen
(Stuttgart) errang die Mannschaft von Bau-
natal / Großenritte im Sechser-Steuerrohr-
reigen den zweiten Platz. Dabei zeigten
Bläsing. Schütz, Hartmann, Jacob, Heine und
Köhler ihr Können mit großer Eleganz. Im
Sechser-Einrad-Reigen belegte die gleiche
Mannschaft (anstelle Schütz startete Lange)
mit knappem Punktrückstand den vierten
Platz. Die Jugendmannschaft belegte bei
ihrem ersten Start im Sechser-Einrad-Reigen
den siebten Platz.

P. Herzig neuer Bergmeisfer
Radsport-Mosaik: Herbert Honz brach das Schlüsselbein

Frankfurt (dpa'upi). Neuer deutscher
Bergmeister der Radamateure wurde in
Wiesbaden der Lokalmatador Peter Herzig.
Auf dem zweiten Platz landete Titelverteidi-
ger Horst Kämpfer (DJK Attendorf) vor dem
deutschen Straßenmeister Unterkircher (RC
Herpersdorf) und seinem Vereinskameraden
Goletz. Der mitfavorisierte hessische Berg-
meister Dieter Köcher (07 Wiesbaden) wurde
Fünfter.

Mit dem Sieg • des Holländers Arie den
Hartog vor seinem Mannschaftskameraden
Jacques Anquetil (Frankreich) endete injfar-
celona die Katalonien-Radrundfahrt der Pro-
fis. Anquetil, der Vizeweltmeister und fünf-
fache Tour-de-France-Sieger. war ebenso
wie sein Landsmann Jean Stablinsky mit
einer Sondergenehmigung gestartet, da sie
nach der Weltmeisterschaft gesperrt worden

waren. Der einzige deutsche Teilnehmer,
der Berliner Dieter Puschel, landete auf
dem 42. Platz.

In Binnüigen bei Basel gewann Hollands
neuer Amateur-Straßenweltmeister Evert
Dotoan mit seinem Landsmann Eddy Beu-
gels ein internationales Paar-Zeitfahren.
Zweite wurden die Mannheimer Horst Ru-
ster/Algis Oleknavicius.

Die deutsche 4000-m-Verfqlgungsmann-
schaft der Bahnfahrer verlor in Köln auch
die Revanche gegen Weltmeister Italien
(4:37). Im 100-Runden-Mannschaftsrennen
mußten die deutschen Meister Link/Honz
nach 16 von 40 Runden ausscheiden, weil
Herbert Honz nach einer Kollision das linke
Schlüsselbein brach.
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